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Unsere Vor-
verkaufsstelle
in Obwalden
Neuer Standort!
LZ Corner, Neue Obwaldner
Zeitung, Brünigstrasse 118, Sarnen,
Telefon 041 662 90 77

Vorverkaufsstelle der
Neuen Obwaldner Zeitung
für AboPass-Aktionen
und Ticketvorverkauf.

Öffnungszeiten:

•Mo, 8 bis 18 Uhr
•Di bis Fr, 8 bis 11 Uhr
• letzter Samstag
im Monat
10 bis 12 Uhr

Uhr11bis8Fr,bisDi• Uhr11bis8Fr,bisDi•

IMMOBILIENIMMOBILIEN

CLARA IMMOBILIEN GMBH SARNEN
R&T RECHT UND TREUHAND WILLISAU

Verwaltung, Vermietung, Kauf, Verkauf
Treuhand, Buchhaltung, Steuern,
Unternehmensberatung

Für Ihre Immobilien und Ihre
KMU-Unternehmung

Alles aus einer Hand/
Auskunft und Anfragen

Telefon 079 833 55 79 (für beide Firmen)
185-071114
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Per sofort oder nach Vereinbarung in
Giswil, Hirsernriedstrasse 38 moderne

4½-Zimmerwohnung
zu vermieten.

Grosszügiger Grundriss, Einbau-
schränke, Platten- und Parkettböden,
offene Küche, Badezimmer mit
Badewanne und Dusche, grosser
gedeckter Balkon, Kellerabteil.

Mietzins mtl. Fr. 1‘500.00 inkl. NK
und Aussenabstellplatz.

Weitere Auskünfte: PK Bau AG Giswil,
041 675 18 18 (Bürozeiten)
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Die Schweizer Betonmacher | 6221 Rickenbach LU | Telefon 0848 200 210 | www.ms-baustoff.ch|

MULLER-STEINAG
BAUSTOFF AG

Unsere hochwertigen Naturbaustoffe sind
von nationalem Interesse! Das felsgebrochene
Hartgestein für die Produktion von Gleisschot-
ter sowie Hartsplitt, Kies und Sand für den
Strassenbau werden nach SN-Normen produ-
ziert und erfüllen die hohen Anforderungen
des Gesetzgebers

BAUMATERIAL FÜR DEN
BAHN STRASSENBAUUNDUND
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Verursachergerecht ?
Wir zweifeln daran, dass die geplanten
Kernser Reglemente zur Entwässerung und zur Wasserversorgung
verursachergerecht sind. Wer kann etwas dafür, dass auf seiner Parzelle
das Regenwasser nicht versickern oder in einen Bach fliessen kann?

Wehren Sie sich mit uns gegen die Ungleichbehandlung durch die neuen
Reglemente und verlangen Sie von der Gemeinde Kerns eine gerechte
Lösung.

Wer gegen unliebsame Überraschungen ist
– stimmt überzeugt zwei Mal NEIN!

Das Referendumskomitee

Peter Stampfli Stefan Bucher Josef Britschgi
Stampfli Architektur Kerns Holzbau Bucher AG Speedesign GmbH

Wasser- und Abwasser-Reglemente Kerns

2 x Nein !

GEWUSST WOGEWUSST WO

Wissen, was läuft!
/agenda

www.luzernerzeitung.ch
Regional, national, international.

Auch Kleinanzeigen
haben Erfolg!
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K E R N S E R A L P E N

Wassermangel
wird behoben
JN. Die Alpgenossen von Dürrenbo-

den (Wiesenberg NW) wurden zu einer
Extra-Alpgenossengemeinde einberu-
fen. Sie war von kurzer Dauer. Einhelli-
ge Zustimmung fand die beantragte
«Erweiterung des Versorgungsgebietes
der Wasserversorgung Wiesenberg ge-
mäss Artikel 3 des Quellennutzungsver-
trages vom 22. Mai 1986».

Vereinbarung ist nun möglich
Im Vertrag von 1986 zwischen der

Alpgenossenschaft Dürrenboden und
der Gemeinde Dallenwil ist festgelegt,
dass die Wasserversorgung Wiesenberg
nur mit Zustimmung der Alpgenossen-
gemeinde Dürrenboden berechtigt ist,
Wasser über ihr eigentliches Versor-
gungsgebiet hinaus an Dritte abzuge-
ben. Diese Zustimmung liegt nun vor.
Die Alpgenossen ermächtigten die Alp-
kommission, eine Vereinbarung betref-
fend Nutzung desWassers ab Reservoir
Chienern an Kernser-Alpen-Wasserbe-
züger abzuschliessen.
Neu versorgt werden ab der Wasser-

abgabestelle Grossächerli einTeil dieser
Alp sowie die Alpen Schwendiflue,
Scharti und Eggi in Kerns. Das Projekt
der Wasserbezüger geht für 10 Bewoh-
ner und 101 Grossvieheinheiten von
einem Tagesverbrauch von 12 bis 13
Kubikmetern Brauch- und Tränkwasser
aus. An die veranschlagten Gesamtkos-
ten im Betrag von 310 000 Franken
leisten Bund und Kanton entsprechen-
de Beiträge.

S A R N E N : Pa a r w e t t k a m p f i m G e r ä t e t u r n e n

Turnerische Topleistungen
Die besten Turnerinnen und
Turner zeigten am Paarwett-
kampf ihr Können. Dabei
durften auch einige Ob-
waldner Podestplätze feiern.

pd/red. Zum 15. Mal ging in Sarnen
der Paarwettkampf im Geräteturnen
über die Bühne. Die besten Turnerin-
nen und Turner aus Luzern, Ob- und
Nidwalden zeigten eindrucksvolle Leis-
tungen und begeisterten die zahlrei-
chen Zuschauer. Für die Athletinnen
und Athleten war es die letzte wett-
kampfmässige Vorbereitung vor den
kommenden Schweizer Meisterschaf-
ten. In guter Stimmung sowohl bei den
Zuschauern als auch bei den Turnern
konnte der seit Jahren in der Szene
etablierteWettkampf erfolgreich durch-
geführt werden.
Der erste Durchgang wurde von den

Turnerinnen und Turner der Kategorie
5 und 6 eröffnet. Vom ersten Gerät an
konnten Topnoten bestaunt werden.
Am Ende setzte sich in der Kategorie 5
mit klarem Vorsprung die Kernserin
Bianca Ettlin zusammen mit Fabio
Gasser (BTV Luzern) durch. Den
2. Rang erturnten sich Sina Enzmann
aus Nidwalden und Marcel Bühlmann
(Neuenkirch). In der Kategorie 6 ging
der Sieg an AliceWismer (Beromünster)
und Christian Costa (Rickenbach). In
der Kategorie 6 turnten drei Turnerin-
nen aus Nidwalden mit. Sarah Hursch-
ler erreichte zusammen mit Micha
Kunz (Grosswangen) den 4. Platz. Un-
mittelbar dahinter erturnte sich Pacia-
ne Bo Studer, unter anderem mit der
hohen Note von 9,7 am Boden, zusam-
men mit Stefan Irniger (Hitzkirch) den
5. Rang. Lisa Burkhardt kam zusammen
mit Ivo Schmidli (Grosswangen) auf

den 10. Schlussrang. In der Kategorie
Damen/Herren kam es zu einem spe-
ziellen Paarmix. Aufgrund der geringen
Anzahl Teilnehmer in der Kategorie
Herrenwurden diese von einigen Athle-
ten aus der Kategorie 6 unterstützt. Der
Sieg ging an Claudia Bucher (STV Lu-
zern) und Paul Rüttimann (Cham).
Milena Gauch aus Nidwalden erturnte
sich zusammen mit Florian Salzmann
(Neuenkirch) den 6. Rang.

Klarer Sieg in der Kategorie 7
In der Kategorie 7 ging der Sieg klar

an die Kernserin Nicole Müller und den
zweifachen Schweizer Meister Marco
Honauer (BTV Luzern). Einen spannen-
den Kampf lieferten sich die Paare auf
den folgenden Rängen. Mit nur 0,1

Punkten Vorsprung erreichten Nadja
Meile (Hochdorf) und ChristophHüsler
(Rickenbach) den 2. Schlussrang. Den
3. Rang erturnten sich Monika von Rotz
aus Kerns und Fabio Luternauer (Rogg-
liswil). Pascal Pfleger aus Kerns kammit
Corinne Konzelmann (Eschenbach) auf
den 5. Schlussrang.

Aus der Rangliste. Paarwettkampf. K5: 1. Fabio
Gasser/Bianca Ettlin (Kerns) 82.65. 2. Marcel Bühlmann/
Sina Enzmann (Nidwalden) 81.95. 3. Seppi Meier/Flavia
Rinert 81.45. K6: 1. Christian Costa/AliceWismer 82.55.
2. André Luternauer/Mirjam Strässle 81.90. 3. Mario
Stöckli/Melanie Konzelmann 81.80. K7: 1. Marco
Honauer/Nicole Müller (Kerns) 84.35. 2. Christoph
Hüsler/Nadja Meile 83.20. 3. Fabio Luternauer/Monika
von Rotz (Kerns) 83.10. Sen.: 1. Paul Rüttimann/Claudia
Bucher 82.30. 2. Andrea Wunderlin/Jeanine Wey 81.35.
3. Patrick Stoop/Nicole Morokutti 80.70.

WA N D E R T I P P

Übers
Chrummhorn
pd/red. Am Samstag, 8. Oktober,

organisiert der Verein Obwaldner Wan-
derwege eine Exkursion über das
Chrummhorn nach Alpnachstad.
Vom Bahnhof Hergiswil aus steigt die

Wandergruppe entlang der Nordflanke
des Loppers hinauf zum Heimwesen
Hüsli und erreicht wenig später die
Renggkapelle. Es wird steiler auf dem
Weg zum Renggpass. Den höchsten
Punkt, das Chrummhorn auf 1254 m ü.
M., wird steil bergauf und durch den
Wald erreicht. Der Weg bergab zum
Renggpass ist derselbe, dann führt die
Route vorbei an ehemals militärisch
genutzten Felsausbrüchen und durch
das Widibachtobel. Schlussendlich
wird der Bahnhof Alpnachstad erreicht.
Datum: Samstag, 8. Oktober.
Besammlung:Um8.35 Uhr am Bahnhof
in Hergiswil.
Streckenprofil: Aufstieg von rund 800
Metern; gleiche Höhendifferenz beim
Abstieg; Streckenlänge gegen 9 Kilome-
ter, bei ungefähr 5 Stunden Marschzeit.
Verpflegung: Aus dem Rucksack.
Auskunft: AmVortag derWanderung ab
15 Uhr beimWanderleiter.
Anmeldung: Nicht erforderlich.
Wanderleitung: Gregor Jakober, Telefon
041 670 10 13 oder 079 471 40 39.

Ihr Beitrag
red. Bitte schicken Sie Ihre Texte

und Bilder fürs «Obwaldner Wo-
chenblatt» per E-Mail an die Redak-
tion unter redaktion@owb.ch, per
Post an Redaktion «Obwaldner Wo-
chenblatt», Brünigstrasse 118, 6060
Sarnen.

Die Kernserin Monika von Rotz schaffte es im K7 zusammen mit Luternauer auf
den 3. Rang. BILD MARIANNE BASCHUNG

Mehr Emotionen.
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Melchsee-Frutt:  Volks -R iesens la lom

200 Startende am Stöckli-Derby
Am Sonntag, 11. März, ist 
eine weitere Ausgabe des 
beliebten Volks-Riesensla-
lom-Rennens von Stöckli 
ausgetragen worden.

pd/red. Obwohl die Wetterbedingun-
gen bei Rennbeginn nicht ganz optimal 
waren, standen beim Stöckli-Derby doch 
rund 200 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer am Start. Es wurde fair gekämpft. 
Alle Rennfahrer kamen unfallfrei ins Ziel 
und konnten sich vom Gabentempel 
einen der grossartigen Preise aussuchen.

Tagessieger bei den Herren wurde der 
27-jährige Andreas Allenbach aus Fru-
tigen, während bei den Damen Nadine 
Michel (17-jährig) aus Kerns den Sieges-
pokal entgegennehmen konnte. Den 
Gruppensieg holten Roland Rohrer, Na-
dine Michel, Silvia Michel und Marco 
Bättig vom SC Melchsee-Frutt Kerns. 

sarnen:  Spor t förderungspre i s  2011 an  K laus  Ming

«Übervater» der Karateka ausgezeichnet
Wenn in Obwalden von 
Karate die Rede ist, kommt 
Klaus Ming ins Gespräch. 
Der Förderer dieser Kampf-
sportart wurde von der 
Gemeinde ausgezeichnet.

PRiMuS CAMenzinD

Als ein Höhepunkt des 37. Obwaldner 
Schüler- und Volkscross vom vergange-
nen Sonntag ging auf dem Gelände der 
kantonalen Sporthalle in Sarnen die 
Übergabe des Sportförderungspreises 
2011 der Gemeinde Sarnen über die 
Bühne. «Die Kultur- und Sportkommis-
sion hat ihn schon länger auf der Liste 
der wichtigen Sportförderer von Sarnen», 
betonte Gemeinde-Vizepräsident Paul 
Küchler in seinen einleitenden Worten. 
«Es ist uns eine grosse Ehre, Klaus Ming 
heute diesen Preis zu übergeben.»

Eigentlich ein Spätzünder
Klaus Ming, vielen im Kanton bekannt 

als Leiter des Obwaldner Amtsblatts, 
des Kanzleisekretariats und des Passzen-
trums im Rathaus, kam erst spät mit 18 
Jahren zum Karate. «Umso mehr sorgt 
er jetzt dafür, dass die Obwaldner Jugend 
schon früh zu diesem Sport findet», 
sagte Paul Küchler. Seit 1981 wirkt der 
55-jährige Sportler als Trainer und Grün-
dungsmitglied beim Karate Do Obwal-
den. Klaus Ming, Träger des 6. DAN 
(höchste Auszeichnung) war dreifacher 
Schweizer Meister, sechsfacher Vize-
meister und weist in seiner Karriere 
über 35 Spitzenplatzierungen in den 
verschiedensten Varianten von Karate 
auf. «Sein Verdienst ist es, dass Karate 

Do Obwalden mit 200 Mitgliedern heu-
te einer der grössten Karateklubs in der 
Schweiz ist», liess Küchler verlauten.

«Nicht nur ich»
Schweizweit und auch international 

wirkt Klaus Ming als Kampfrichter, und 
er war im nationalen Karateverband 
schon als Gründungsmitglied dabei. In 
diesem Gremium ist er ausserdem Vor-
standsmitglied und TK-Chef. Der Vize-

präsident des Gemeinderates: «Für Klaus 
Ming ist Karate nicht nur ein Sport, 
sondern auch eine Lebenseinstellung.»

«Das bin nicht nur ich», erklärte Klaus 
Ming gegenüber unserer Zeitung, als er 
den Erfolg von Karate Do Obwalden 
begründete. Seine Trainer im Klub sei-
en topmotiviert und würden diese Ein-
stellung auch weitervermitteln. «Unsere 
Grundsätze heissen Respekt und An-
stand und es gilt, diese Regeln bei uns 

einzuhalten», betont Ming. «Ansonsten 
werden die Leute, die zu uns kommen, 
so akzeptiert, wie sie sind», ergänzt er. 

Am Schluss seiner Ehrung betonte 
Paul Küchler den Weitblick des Preis-
trägers bei der Entwicklung des Karate-
sports in Obwalden: «Klaus Ming versteht 
es wie kein Zweiter, für verschiedene 
Generationen Trainingsmöglichkeiten 
aufzubauen, die jeden Einzelnen vor-
wärts bringen.»

Die beiden Sarner Gemeinderäte Manuela von Ah und Paul Küchler übergeben den Sportförderungspreis 2011 an Klaus Ming 
(Mitte).  BilD Primus CamenzinD

S ac h S e l n

Hery Durrer 
in Front

pd/red. Die vierte Runde im Rahmen 
der Obwaldner Kantonalmeisterschaft 
im Schieberjass wurde einmal mehr von 
Hery Durrer, Kerns, mit 4179 Punkten 
gewonnen. Auf den folgenden Rängen 
sind: 2. Kari Portmann, Horw (4149); 3. 
Silvia Gander, Beckenried (4114); 4. Andy 
von Rotz, Sarnen (4080); 5. Theres Bie-
ri, Hergiswil (4071).

Die nächste Runde wird morgen Don-
nerstag, 22. März, wieder im Restaurant 
Bahnhof in Sachseln gespielt.

Giswil:  Jub i läumsfe ie r  75  Jahre  Schwingersek t ion

Echt «schwingerische» Messe 
Mit Stolz über die vielen 
erfolge der Vergangenheit 
feiert die Schwingersektion 
dieses Jahr ihr 75-jähriges 
Bestehen. 

pd/red. Am letzten Sonntag wurde 
mit einem Jubiläumsgottesdienst in der 
Kirche St. Laurentius in Giswil zuerst 
mit einem besinnlichen Akt gestartet, 
einer speziellen Schwingermesse mit 
Untermalung durch den Jodelklub Gis-
wil. Pfarrer Willi Gasser, der am letzten 
Sonntag auch noch sein 34-Jahr-Jubilä-
um als Geistlicher feiern konnte, ge-
staltete die Messe echt «schwingerisch». 
Die Kirche war entsprechend ge-
schmückt, und die Jungschwinger der 
Sektion Giswil trugen für einmal die 

Fürbitten vor. Dabei gedachte man vor 
allem der verstorbenen Schwinger.

Jubiläumsschrift im Mai
Zum Mittagessen traf sich die Fest-

gemeinde im Landgasthof Grossteil, 
wo neben dem Essen auch Rückblick 
gehalten wurde auf die letzten 75 Jah-
re. Die Jubiläumskommission orien-
tierte über die Jubiläumsschrift, welche 
am 12. Mai anlässlich des Ob- und 
Nidwaldner Schwingfestes am Samstag-
abend veröffentlicht wird. Auch der 
Ob- und Nidwaldner Schwingerver-
band sowie der Innerschweizer Schwin-
gerverband überbrachten dem jubilie-
renden Schwingklub ihre 
Gratulationen. Der Schwingklubpräsi-
dent Louis Enz freute sich über die 
vielen anwesenden Mitglieder und das 
Unterhaltungsprogramm, das guten 
Zuspruch fand.

K e R n S

Bänz Friedli 
begeisterte

pd/red. Am Freitag, 16. März, war der 
Hausmann der Nation in der Bibliothek 
Kerns zu Gast. Mit seinen humoristi-
schen, satirischen Kurzgeschichten aus 
dem Hausmann-Alltag und seinem neu-
en Buch «Wenn die mich hätten» tönte 
an diesem herrlichen Frühlingsabend 
schallendes Gelächter durch die Bücher-
regale. 

Als «Desperate Houseman» (frustrier-
ter Hausmann), der übrigens nicht nur 
die Frauen, sondern ebenso die Männer 
begeistert, kennt man Bänz Friedli aus 
verschiedenen auflagestarken Printme-
dien des Landes. Seine ach so alltägli-
chen Episoden sind eigentlich jeder-
mann bekannt, aber diese so 
darzustellen, als ob sie ihm im Augen-
blick eingefallen wären, ist Bänz Fried-
lis hohe Kunst.

Louis Enz, Giswiler Sektionspräsident. PD

«Romulus der Grosse», 1962. Peter Schleiffer als Romulus in der Bildmitte. PD

Die Tagessieger: Nadine Michel aus Kerns und Andreas Allenbach aus Frutigen. PD

sarnen:  Kol leg i thea ter 

«Romulus der Grosse» 
vor 50 Jahren 

erfahrungsbericht eines 
ehemaligen Sarner Kollegi-
schülers, der 1962 auf der 
schon damals legendären 
Bühne den Romulus gab.

pd/red. Das Kollegitheater Sarnen 
hatte schon vor 50 Jahren Hochkultur. 
Sogar Opernaufführungen – ohne weib-
liche Darsteller, weil es solche an der 
Benediktinerschule von damals noch 
gar nicht gab – waren keine Seltenheit. 
Kein Zufall also, dass bereits 1962 «Ro-
mulus der Grosse», die Komödie von 
Friedrich Dürrenmatt aus dem Jahr 1949, 
gegeben wurde. Peter Schleiffer, der 
damals unter der Regie von Pater Not-
ker David den Romulus verkörperte, 
liess es sich nicht nehmen, die Kollegi-
bühne zu besuchen, um die Inszenierung 
2012 zu geniessen. 

«Ich finde den Erfahrungsbericht eines 
ehemaligen Schülers, der zurück zu 
seinem Theater kommt, sehr gelungen», 
schreibt Martin Steiner, Lehrer an der 
Kantonsschule Obwalden, und er ver-
bindet seine Äusserung mit der Bitte, 
den Erfahrungsbericht von Peter Schleif-

fer auszugsweise abzudrucken. Dazu 
stellt uns das Theaterarchiv ein Bild der 
Produktion 1962 zur Verfügung.

Junge Talente fühlen sich wohl
Peter Schleiffer schätzt die «breiten 

Ressourcen» des heutigen Kollegithea-
ters: «Junge Talente, die zu entdecken 
sind und sich aus Freude zu Neuem auf 
die Bühne wagen und dabei Chancen 
für ihre Zukunft gewinnen. Geniale 
Lehrer und Helfer, deren Hobby und 
Beitrag musikalische Begleitung, das 
Bühnenbild, Lichtdesign oder Drama-
turgie und Choreografie sind.» In der 
«originären», zeitgenössischen Inszenie-
rung durch Regisseur Mats Michel und 
sein Team würden sich die Schauspieler 
– in der Mehrzahl weibliche – in ihren 
Rollen sichtlich wohl fühlen, stellt 
Schleiffer fest.

Dürrenmatt lässt grüssen
Nachdem Peter Schleiffer sein Theater-

erlebnis der vergangenen Woche vom 
Eintritt ins Atrium des Gymnasiums bis 
zum Genuss im Zuschauerraum mit 
Begeisterung schildert, schliesst er mit 
der Erkenntnis, dass Menschenliebe über 
der Vaterlandsliebe steht: «Friedrich 
Dürrenmatt lässt grüssen», schreibt er. 


